
Kreis-Blatt
für den Kreis Gr. Werder

Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden.

Nr. 23 Neuteich, den 4. Iuni 1924
Bekanntmachungen des Landratsamtes 

und des Kreisausschusses.
Nr. I. ------------------
veratungsstellen -es ttreiswohlsahrtsamtes.

Sprechstunden des Kreisfürsorgearztes 
in Tieseirhof im Kreishause 

an jedem Mittwoch
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Rinder
um Uhr für Krüppel und Lungenkranke

in Nrirteieh im waisenhause
am Dienstag, den 1?. Juni 1924

um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 
in L«rkeitz-o*f im Lokale bei Frau Loeschke 

am Dienstag, den» 24. Iuni 1924
um 4 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke.

Die Beratung ist unentgeltlich.
In den Beratungsstellen wird in gesundheitlicher und wirt

schaftlicher Beziehung Rat erteilt und soweit wie möglich Hilfe ge
währt werden.

Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig - Langfuhr als Hansschwangere ver
mittelt. Sie ist jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigstens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft steht.

Nr. 2. ------------------

Oienststunöen
Die Dienststunden des Landratsamtes, des Areis

ausschusses und der Areisspar- und Areiskommunalkasse 
sind für die Sommermonate, beginnend mit dem 2. Iuni 
d. Js., auf die Zeit von 7 Uhr vormittags bis s Uhr 
mittags und 2^ bis p/2 Uhr nachmittags festgesetzt 
worden.

Für den Verkehr mit dem Publikum sind alle 
Büros nachmittags geschlossen.

Tiegenhof, den 30. Ulai
Der Landrat und Vorsitzende des Kreisausschusses.
Nr. 3. ------------------

Gemeinbevoranschläge.
Diejenigen Herren Gemeindevorsteher, welche noch mit der 

Einreichung der Gemeindevoranschläge für das Rechnungsjahr 1924 
gemäß meiner Verfügung vom 26. April d. Js. säumig sind, werden 
hiermit an Einreichung bt- zttur 15. I»*ni -. Js.
erinnert. Es sind einzureichen:

ü) eine Abschrift des festgestellten Voranschlages,
d) der Beschluß der Gemeinde-Vertretung (Versammlung) über 

die Festsetzung der Realsteuerzuschläge,'
c) die Einladung zu der Gemeindesitzung zu b) oder eine Be

scheinigung, daß sämtliche stimmberechtigten Mitglieder der 
Gemeinde-Vertretung iversammlungl ordnungsmäßig geladen 
und in beschlußfähiger Anzahl erschienen waren.
Tiegenhof, den 28. Mai 1924.

Dev L<ritz-*<rt «rl» Vssfitzeirder -es LLVeisirttsschirsses 
-es Ltveises G*. -Ve^-ev

Nr. H. ---------------
Ureisseuerwehrverband

Die dem Kreisfeuerwehrverbande angeschloffenen Gemeinden 
und freiwilligen Feuerwehren, welche noch mit der Einsendung des 
Verbandsbeitrages für das Geschäftsjahr 1924 in Höhe von 20,—G 
säumig find, werden zur Vernier-rrirs iriritteiitlichev Evirr- 
nerrinS -rrvch -«s L6*eisbltrtt nochmals an Abführung des 
Beitrages bestrurint bts zrriir 15. IrriiL -. Js. an die Kreis- 
sparkasse auf Konto Nr. 332 erinnert.

Tiegenhof, den 28. Mai 192^.
Der Lsrn-vst s*ls -es LLretsfetterrVstzr-

Vevk»«»»i-es -es ttvetses Gr -Der-«*

Nr. 5.
Elektrische Leitung bei Ließau.

Die Danziger Bergmann Elektrizitätsgesellschaft beabsichtigt, 
eine Hochspannungsanlage bei Ließau zu errichten und dabei den 
Kleinbahnkörper und auch die Postleitung zu kreuzen. Ein Heft 
Berechwrngsanlagen nebst Zeichnungen liegt in der Zeit vom 5. bis 
12. Iuni d. Js. im hiesigen Kreishause, Zimmer Nr. 19, zu jeder
manns Einsicht aus.

Tiegenhof, den 27. Mai 1924.
Der Landrat

Nr. 6 -----------------
Zähre Wernersdorf.

Die Kittelsfähre in Wernersdorf ist wieder in Betrieb gesetzt 
worden. Die Übergangszeiten nach Deutschland sind wie folgt 
festgesetzt:

An Sonn- und Feiertagen von 6 Uhr vorm. bis 1 Uhr nachm., 
an Wochentagen von 6—8 Uhr vorm. und von 6—8 Uhr nachm.

Tiegenhof, den 30. Mai 1924.
Der Landrat.

Nr. 7. -----------------
Amtsbezirk Ließau.

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ist der Guts
besitzer Hrrmann wiebe in Ließau auf die Dauer von weiteren 
6 Jahren, und zwar vom 47. 5. 192^ bis 16. 5. 1950, zum Amts- 
Vorsteher des Amtsbezirks Ließau ernannt worden.

Titgenhof, den 30. Mai 1924.
Der Lirir-virt «rts Vs*sitzeitz-ev -es L^Veis«rrrsfchrrffes 

-es LLrerses G* -Ve*-e*.
Nr. 8. -----------------

Amtsbezirk Tralau.
Der Landwirt Emil wodrich in Tralau ist zum Amtsdiener 

und vollziehungsbeamten des Amtsbezirks Tralau bestellt und von 
mir bestätigt worden.

Tiegenhof, den 30. Mai 1924.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses 

des Kreises Gr Werder
Nr. 9 umseitig.

vetrifft die hauptsächlichsten Steuerzahlungen 
im Iuni 1924.

1. Lsvtltrrtfeii- ohne besondere Aufforderung abzuführen:
s) Luxussteuer (10 0/0 der vereinnahmten Entgelte für luxussteuer- 

pflichtige waren) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder Woche.
b) Erhöhte Umsatzsteuer für Gast- und Schankwirtsckaften (Nacht

lokalsteuer) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder Woche.
c) 100/oiger Einkommensteuerlohnabzuq von den zum Ueberweisungs- 

verfahren zugelaffeneu Betrieben binnen 3 Tagen nach der 
erfolgten Lohn- oder Gehaltszahlung bezw. bei täglicher Ent
lehnung am Freitag jeder Woche.

ä) Lohnsummensteuer (i"/o der gezahlten Brnttovergütung an Beamte, 
Angestellte und Arbeiter) von sämtlichen Arbeitgebern binnen 
3 Tagen nach erfolgter Lohn- oder Gehaltszahlung bezw. bei 
täglicher Entlohnung am Freitag jeder Woche.

8. Außerdem sind fällig;
1 rr-r 10 Ittirr 1924:
s) Linkommeusteuervorauszahlungen der Gewerbetreibenden, Land

wirte und freien Berufe sowie Lohn- und Gehaltsempfänger, 
deren Bezüge für das Jahr 1923 eine Steuereinheit überstiegen, 
nach dem letzten übersandten Guldenbescheid,

b) Körperschaftssteuern nach dem letzten übersandten Guldenbescheid 
(für die Monate Mai/Iuni 1924),

c) Ättgeiireiiie rtiiistrtzstsirer:
2*/? 0/0 der im Mai eingenommenen umsahsteuerpflichtigen Entgelte 
einschl. der zum Privatverbrauch aus dein Betriebe entnommenen 
Gegenstände ohne Berücksichtigung der erwachsenen Betriebsnnkosten.

Danzig, den 50. Mai 1924.
Der? Leite* -es Ltr»»-esstetzre*«r»itztes.
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Nr 9 Zteueranteile der Gemeinden.
Seitens der Freistadtsteuerkaffe ist über den Anteil der Ge

meinden an dem Aufkommen aus den Steuermarken und dem 
Ueberweisungsverfahren für Monat April 1924 die nachstehende 
Nachweisung hierher übersandt. Die nach Spalte 5 der Nach- 
weisung den Gemeinden zustehenden Beträge find in der aus den 
Spalten 6 und 7 ersichtlichen Höhe auf Kreissteuern verrechnet 
oder auf Gemeindekonto überwiesen.
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Altebabke 
Altenau 
Altendorf 
Allmünsterberg 
Allweichsel 
Barenhof 
BLrwalde 
Barendt 
Beiershorst 
Biesterselde 
Blumstein 
Brüske
Brodsack 
Brunau 
Damerau 
Dammfelde 
Eichwalde 
Einlage 
Fürstenau 
Fürstenwerder 
Gnojau
Grenzdorf A 
Grenzdorf B 
Halbstadt 
Herrenhagen 
Heubuden 
Holm 
Irrgang 
Jankendorf 
Jungfer 
Kalteherberge 
Kaminke
Kalthof 
Keitlau 
Krebsfelde 
Küchwerder 
Kunzerdorf 
Ladekopp 
Lakendorf 
Gr. Lesewitz 
Kl. Lesewitz 
Leske 
Gr. Lichtenau 
Kl. Lichtenau 
Lindenau 
Ließau 
Lupushorst 
Marienau 
Gr. Mausdorf 
Kl. Mausdorf
Kl. Mausdorferwd.
Mielenz 
Mierau 
Gr. Montau 
Kl. Montan 
Neudorf 
Neulanghorst 
Neunhuben 
Neumünsterberg 
Neustädlerwald 
Neuleichsdorf 
Neuteicherhinterfld. 
Neuteicherwalde
Neukirch 
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Orloff 
Orlofferfelde 
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Kopf wie vor.
72 pletzkendors 9 9 9
73 plalenhof 75 75 75
74 pletzendorf 14 14 14
75 pordenau 40

42
40 40

76 Vrangenan 42
77 Rehwalde 14 14 14
78 Reimerswalde 24 24 24
79 Reinland 19 19 19
80 Rosenorl 25 25 25
81 Rücken an 55 55 55
82 Schadwalde 113 113 113
83 Scharpau 9 9 9
84 Stadlfelde 18 18 18

0585 Schöneberg 525 525 24 95 500
86 Schönhorst 76 76 76
87 Schönsee 87 87 87
88 Schönau 82 82 82
89 Simonsdorf 465 465 465
90 Stobbendorf 51 51 51
91 Stuba 31 31 31
92 Tannsee 90 90 30 38 59 62
93 Tiege 66 66 66
94 Tiegenhagen 88 88 88
95 Tiegenort 109 109 109
96 Tragheim 43 43 43
97 Tralau 58 58 58
98 Trampenau 33 33 33
99 Trappenfelde 17 17 17

100 Vogtei 4 4 4
101 Walldorf 12 12 12
102 warnau 63 63 63
103 Wernersdorf 157 157 157
104 wiedau 5 5 5
105 Zeyer 183 183 183
106 Zeyersvorderkampen 125 125 125
107 vierzehnhuben 10 10 10
108 Hakendorf 45 45
109 Horsterbusch 36 36
110 Wolfsdors-Nogat 44 44 44
111 Adl. Renkan 1 1 1
112 Montauerforst 4 4 4

Tiegenhof, den 28. Mai (924.
Der Vorsitzende des Areisausschusses 

des Ar. Gr. Werder.

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Betrifft Bewertung der Natural- und 

Sachbezüge auf dem Gebiete der Ginkommen-
und Umsatzsteuer

(. In Abänderung der Bekanntmachung vom 28. März (924 <Staats- 
anz. Teil I Seite 74) sind mit Wirkung vom i. Juni (92^ ab 
zu bewerten:

50 Kartoffeln mit 2,so G
( preußische (guadratrute Kartoffelland

(gepflügt, gedüngt, setzbereit) mit 0,65 G
Frei- Wohnung für Jnstleute „ 90,— G
Freie Station für sonstige männl. Personen „ (,60 G

„ „ „ „ ' weibl. Personen „ i,zo G
wird volle freie Station nicht gewährt (hierunter ent

fallen auch Aufwärterinnen, Waschfrauen usw ), so gelten 
nachstehende Sätze für den Tag.

männl. pers. weibl. pers.
vgl. 3b vgl. zc

(. Wohnung 0,15 G 0,(5 G
2. Heizung, Beleuchtung u. Wäsche 0,(0 „ 0,(0 „
3. Erstes Frühstück 0,20 „ 0,(5 „
4. Zweites Frühstück 0,20 0,(5 „
5. Mittagessen 0,4s „ 0,35 ,,
6. Vesper 0,20 „ 0,(5 „
7. Abendbrot 0,5a ,, 0,25 „

2. Für die Bewertung des Eigenverbrauchs der Landwirte bei
Errechnung der Umsatzsteuer beträgt vom (. Juni (924 ab der
täglich anzurechnende Satz bci Landwirten

bis 50 ka Land über
für erwachsene männliche pers. (,so G 3,— G
für erwachsene weibliche Personen (,zo G 2,— G
für Kinder unter (5 Jahren o,8O G (,— G

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die im
Haushalt beschäftigten Personen (Hausangestellte) bei 
Errechnung des Eigenverbrauches mit zum Haushalt 
zählen.

Danzig, den 30. Mai (924.
Der Leiter des Landessteueramtes

Druck und Verlag von R. Pech öc W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig.


